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Bestellungen auf die Karlsruher Zeitung für
dcn Monat Dezember werden bei allen Post¬
ämtern Deutschlands , bei der Expedition , sowie
bei den betreffenden HH . Agenten angenommen .

Telegramme .
s Baden , 25 . Nov . Fürst Gortschakoff reiste heute um

0 Uhr 50 Min . nach Stuttgart ab und setzt übermorgen
die Reise über Berlin nach Petersburg fort .

-s- Rom , 24 . Nov . DaS neue Kabirut ist formirt : Cai -
roli Präsident und Auswärtiges , DepretiS Inneres , Mag -
llani Finanzen , Villa Justiz , Baccarini öffentliche Arbeiten ,
de Sanctis Unterricht , Bvmlli Krieg , Acton Marine , Micrli
Landwirthschaft .

s- Paris , 24 . Nov . Den hiesigen Zeitungen zufolge hat
in Folge dringender Bitten des Präsidenten Grevy der Mi¬
nister des Innern , Lepere , sein Entlafsungsgesuch , welches er

.nach der Enthebung Geul 'S von dem Gouvernemposte » von
Martinique eingcreicht hatte , wieder zurückgezogen . — Privat -
telrgrawme aus London melden von einer Schlacht beiJqui -
que, in welcher die verbündeten Peruaner und Bolivianer
von dcn Chilenen besiegt worden seien ; die peruanische Kor¬
vette „ Pilcomays " sei genommen .

f Loado » , 25 . Nov . Der Kabinetscath hielt gestern eine
Sitzung in Folge der Voruntersuchung in Sligo gegen die
Homeruler Daley , Kitten und Daritt . Daley ist vor die
Gcschwornen verwiesen , gegen Kitten und Daritt ist der Pro¬
zeß vertagt . Daley wurde gegen Kaution vvllänfig sreig :
lassen .

s- London , 25 . Nov . „ Reuter 's Bureau " meldet aus
Kvnstantinopel vom 24 . d . Mts . : Die Abreise Bakei ' S nach
den astatischen Provinzen ist bis Samstag verschoben . Die
ans gestern anberaumr gewesene Sitzung der griechisch türki -
scheu Kommission wurde wieder abgesagt ; es heißt , die Pforte
werde Überhaupt keine weitere Sitzung mehr anberaumen ,
sondern die Entscheidung der griechischen Grenze Europa
überlassen . Das finanzielle Arrangement zwischen dem Fi -
nanzministrr und mehreren Bankhäusern in Galata wurde
gestern unterzeichnet .

Deutschland
/; Berlin , 23 . Nov . Wie ich höre , haben nunmehr die

Verhandlungen über einen dem Reichstag vorzulegenden Ge¬
setzentwurf die Börsensteuer betreffend innerhalb der bethei¬
ligten Verwaltungen begonnen , nachdem das preuß . Staats -
Ministerium sich in seiner neulichen Sitzung über die Stel¬
lung Preußens zu dieser Angelegenheit schlüssig gewacht hat .
Trotz der erheblichen Schwierigkeiten , welche die besondere
Natur der in Betracht kommenden Objekte einer zuverlässigen
und nicht zu umgehenden steuermäßigen Behandlung ent¬
gegen füllt , hofft man doch den Gesetzentwurf so zeitig fertig
stellen zu können , daß derselbe nach Eröffnung des Reichs -
tags diesem alsbald zugehcn wird . Die Arbeiten für den
ReichShauShaltS - Etat auf 1880/81 find in vollem Gange .
Die Fertigstellung steht in so naher Aussicht , daß der Ban -
dkSralh gleich nach der Weihnachtspause in die Berathung
der Vorlage rintrctcn kann . Nach der bis jetzt vorliegenden

Ausstellung wird der Etat ein nur wenig verändertes Aus¬
sehen gegen seinen Vorgänger haben .

Berti « , 23 . Nov . Schon vielfach ist die Frage erörtert
worden , ob für die internationale Ausstellung in
Melbourne , welche der Ausstellung in Sidncy folgen

j und am 1. Oktober 1880 eröffnet werden wird , gleichfalls
eine Betheiligung des Reiches beschlossen werden soll . Be¬
reits in der unter dem 25 . April 1879 von dem Reichs¬
kanzler dem Bundesrathe gemachten Vorlage betreffend die
Feststellung eines Nachtrages zu dem Reichshaushails - Etat
für daS laufende Jahr sind nähere Miltheilungcn über die
Ausstellung in Melbourne gemacht ; die seitdem einzegange -
nen Nachrichten haben diese Mitrheilungen bestätigt : sie be¬
kunden , daß die Vorbereitungen für die Ausstellung mit
Esser betrieben werden , und stellen eine Betheiligung der
übrigen großen europäischen Industriestaaten in Aussicht .
Nach demjenigen , was bis jetzt verlautet hat , ist unzuneh -
men , daß die Betheiligung des Reiches an der Ausstellung
in Gidmy durch Entsendung eines Kommissärs und durch
Bewilligung von Geldmitteln der deutschen Industrie und
dem deutschen Handel vortheilhaft geworden ist ; der deutsche
Theil der Ausstellung hat nach einem kürzlich hier einge¬
gangenen Telegramm des Reichskommissärs große Anerken¬
nung gefunden . Die Neigung zur Beschickung der Aus -
stellung in Melbourne war bisher schon in dcn industriellen
Kreisen vorhanden und ist durch die bisher über die Aus¬
stellung in Sidncy eingelaufenen Nachrichten noch lebhafter
angeregt worden . Es ist der Wunsch dieser Kreise , daß das
Reich auch eine Betheiligung an der neuen Ausstellung statt¬
finden laste . In der Thal würde die Industrie chne eine
solche Betheiligung die Ausstellung in Melbourne nicht

! unter den günstigen Bedingungen wie die Ausstellung in
Sidney beschicken können und damit Gefahr laufen » die hier
gewonnene Anerkennung dort wieder einzubüßcn . WaS den
Kostenpunkt betrifft , so hat sich die für die Ausstellung in
Sidncy bewilligte Summe von 200 .000 Mark , trotz vor¬
sichtiger Beschränkung der Ausgaben , nicht als ausreichend
erwiesen , um die dem Reiche zufallcnden Kosten zu decken.
Die nothwendig gewordenen Mehrausgaben werden möglicher
Weise bis auf 100,000 Mark steigen. Der Reichskanzler
hat bereits im Namen des Kaisers den Antrag beim Bun -

! desrath gestellt : „ Der BundcSrath wolle sich damit ein -
^ verstanden erklären , daß für die Ausstellung in Melbourne
! ein Rcichskommiffär entsandt und daß zur Bestreitung der

durch die Betheiligung des Reichs an dieser Ausstellung
entstehenden Kosten der Betrag von 300,000 Mark in den
Reichshaushalts . Etat für 1880,81 ausgenommen werde .

Nach längeren Verhandlungen hat Oesterreich sich jetzt
dazu verstanden , vom 1 . Dezember ab für den Börsenver¬
kehr zwischen Wien und Berlin und Wien und Frankfurt
„ dringende Depeschen "

zuzulossen . Man hofft , daß nach
diesem Anfang sich Oesterreich bald zur allgemeinen Ein -
führung dringender Depeschen verstehen möchte.

Die Wahl des Abg . Acgidi im Kreise MörS ist gestern
Abend in der Kommission für ungilttg erklärt worden . Der
Gegenkandidat war der Frhr . v . Schorlewer - Alst . Zwischen
beiden Kandidaten maßt das Loos entscheiden , da sie gleich¬
viel Wahlmänner - Stimmrn erhalten hatten . Nachträglich Hai sich
herausgestcllt , daß ein Wahlmann » welcher für Hrn . Acgidi
gestimmt hat , damals bereits mit seinem Vermögen unter

ld Aomanhaft.
Erzählung voa Otto Girudt .

lFarisetzaig ou » dem Hauptblalt Nr . 878 .)
Der Seuatoc ßorid , den Blick forschend auf Striinhal gehestet , um

zu ergründe « , ob der Maler die Anspielungen de» Baron » ln der
Lbat nicht begriff oder sich nur so stellte .

» Hier , Popo ! " klang e» hinter ihm , Lili wollte die Zeitung in seine
Hand leg n .

Doch Wrtlerspitz erbat fie sich : » Erlauben Sie mir da» Blatt , gnä¬
dig«» F . äuleinl Ich gebe Jhuea deu Artikel zum Besten , Herr Ge -
uaior , er läßt sich hören ! "

Bing » verschiänkte die Arme , Lili deckte sich durch seine Gestalt ,
damit N rmand ihre Erregung bemerkte , Jemgard drängte sich a» di «
Schulter lhce » Freunde » und Sleinthal horchte gespannt auf , «l»
sein Ankläger ohne weitere Einleitung den Bortrag begann :

»E « wird unseren Lesern nicht oniut - rkffaut sein , zu erfahren , daß
in unseren Mauern augenblicklich «in Künstler weilt , dessen Name
nur genannt zu werden braucht , um jeden Besucher der » orjährigr »
Kunstoudpellang »vgenrhm au ihn za erinnern . Wir meinen deu
hochbegabten Maler Andrea » Sleinthal , dessen » Abend und Morgen
am Meer " Kenner wie Laien gleichmäßig entzückte . Leider konnten
die Gemälde nicht in den Besitz der Stadt übergehen , da sie für ein«
fürstliche Gallerie b -stüvwt waren , wohl aber — " hier hielt der Lar -
leser mr >, , räusperte sich adfichiiooll » ud wiederholte mit erhabener
Stimme : »mahl aber ließe sich der Meister selbst jetzt dauernd au
unser » B »d n fesseln ; denn da die Wahl elne « DireNor « der neuen
Kunstschule noch in der Schwebe , machen wir die zuständige Behörde
>» ihrem , wie im allgemeinen Jnlereffe auf Herrn Sleinthal aas -
merlsorn und glauben durch diesen Hinweis den Laut uns rer M >t-
bürger zu «erdirnen , weil fich in dem Künstler Talent und Charakter ,
kurz . Alle » vereinig », wa » da» großartige städtische Institut von seinem
Leiter wünschen nud erwarte « kann . '

Weiteispitz war zu Ende , er blickte umher : „Nun , weine Herr »
schasteo , wie geMt ihnen da» ? Kann man mehr verlange : , ? "

Lili vermißte im Stillen an dem Sprecher durch «» » den gerühmten
Weltmann , sic sah nur die hämische Seite seiner Natur nnverdeckt
hrrvoebrechen . Der Baron ließ fich in dieser Weise gehen , weil e»
ihn ergrimmte , an Bingo kein Werkzeug zu finden , wie an Irmgard ,
u « d « eil thw Steimhal ein Nebenbuhler schien, den er «ffu an den
Pranger stellen müsse , um ihn uvschädlich z « machen .

Der junge Mann erwiderte ihm aber ungesäumt : „Der Sinn Ihrer
Frage ist der . daß der Artikel von mir selbst geschrieben , mindesten »
veranlaßt ist ."

»Dergleichen kommt vor "
, ließ Welterlpitz fallen nud legte da » Blatt

zusammen .
De » Malrr » Auge durchfuhr ein Blitz , doch sein Ton blieb ruhig :

»Wenn ich aber erklär « , daß »ie Reklame weder so noch so van mir
«»»gegongen , Herr Baron ? "

Der Ungeerdete ließ nicht au ? Antwart warten : » So sagen Sie
nn » gefälligst , wer in der Sladt Sie , den Fremden , so gei -.a » kennt ,
daß er von Ihrem Toleut nud Charakter schreiben kann ? Wer ist
mit dem Verein Ihrer trefflichen Eigenschaften so vertraut ? "

Steiaihal giug nicht aus di« Krage «in : „ Herr von Wetterspitz ,
wenn ich wiederhole , daß ich in keiner Weise Theil an diesem Artikel
habe , glauben Sie mir ? "

„Ach , Sie wissen gar nicht , wie er in die Zeitung gekommen ? "

spottete der Baron .
»I tzt, nachdem ich ihn gehört , kann ich wir '» tenkeo ."

„ Aha , der gute Freund , der ihn geschrieben , war sa zartfühlend .
Sie nicht vorher davon io Kenutniß za setzen ? Aber Sie werden
doch nicht unterlassen , ihm gedährend za daukeo ? Gönner dieser Art
in der Presse rechnen aas klingenden Lohn ."

Der junge Mann richtete sich stolz aus : „Ich kann Ihnen nicht
»erbiete « , » ich für eine nttdrig « Rat « zu halte « . Wolle « Sir mir

Konkurs stand . Seine Stimme ist demnach ungiltig . Die
Kommission hat nun beschlossen , unter Berufung auf einen
Präcevenzfall dem Plenum vorzuschlagca , eS solle dem Abg .
v . SLorlemer -Alst frcigestcllt werden , ob er die Vertretung
seines jetzigen Wahlkreises beibchalten oder sich für Annahme
der Wahl in MörS erklären will . Im letzteren Falle würde
eine Nachwahl nicht in MörS , sondern in dem bisher von
Hrn . v. Schorlemer vertretenen Wahlkreise sofort anzube -
rsumen sein . Diese Angelegrichcit dürfte zu interessanten
Debatten im Plenum führen .

Die von dem Vereine zur Förderung des Wohles der
Arbeiter „ Corzcordia " crziffenen Schritte , die Städte des
Vaterlandes zur Mithilfe bei Bewirkung der in das Auge
gefaßten allgemeinen Versicherung der Ärbeiterbevölkerung za
veranlassen und dieselben überhaupt zur thätigcn Förderung
der Vereinszwecke zu interessiren , scheinen auf fruchtbaren
Boden gefallen zu sein Eine nicht unbeträchtliche Anzahl
der Städte hat nämlich ausdrücklich erklärt , die Vereins¬
zwecke mit allen ihnen zu Gebote stehenden Mitteln fördern
zu wollen , und insbesondere haben sich sehr viele derselben
bereit gezeigt , die von ihnen in Anspruch genommene Mit -
Wirkung bei der beabsichtigten Veröffentlichung der Arbeits -
löhne und der Preise der nothwendigsten Lebensmittel ein -
treten zu lasten . Der Verein wird in Folge besten im
Stande sein , diese zu einer gewissen Ausgleichung auf dem
Arbeitsmarktr führenden Zahlen aus den verschiedensten Ge -
genden Deutschlands demnächst regelmäßig zu veröffentlichen .
Die Gemeinden Biebrich , Hannover , Karlsruhe , Minden ,
Wiesbaden , Witten u . s. w. sind dem Verein unter Be¬
willigung theilweisr nicht unerheblicher Jahresbeiträge als
Mitglieder beigetreten .

s- Berlin , 24 . Nov . Der König und die Königin von
Dänemark treffen am Freitag zum Besuche des Hofes hier rin .

Berlin , 24 . Nov . Das Ereigniß des Tages ist die
Thatsache , daß der König und die Königin von Dänemark
am 28 . d . M . zum Besuch der kaiserlichen Familie in Ber -
lin eintrcff -n . An demselben Tage kehrt bereits die Kaiserin ,die erst im Dezember kommen wollte , hieher zurück ; jeden -
falls um bei der Anwesenheit des dänischen Königspaares
die Honneurs zu machen . Es ist nicht nur der erste Be -
such der dänischen Königsfamilie am preußischen Hofe nachden Kriegen seit 1864 , sondern es ist wohl seit Jahrzehntenkein dänischer Monarch in Berlin gewesen ; zudem find es
die Schwiegereltern des Herzogs von Cumbcrland , welche
am künftigen Freitag hier eintreffen , und es liegt die Der -
muthung nahe genug , daß der Zweck ihres Besuches dem
endlichen Ausgleich bezüglich der welfischeu Ansprüche gilt .
So viel steht fest , daß dieser Besuch in weiteren Kreisen
großes Aussehen macht .

-j- Berlin , 24 . Nov . Die Eisenbahn - Kommission des Ab¬
geordnetenhauses hat den Vertrag betreffend den Ankauf der
Hannover -Aitenbekmrr Bahn mit 13 gegen 8 Stimmen an -
genommen ; gegen die Annahme stimmten die Mitglieder des
Centrums und der Fortschrittspartei .

f Straßburg , 24 . Nov . Der Bezirkstag für Unterelsoß
wurde heute durch den Bezirkspiäfldentcn Ledderhose eröffnet .Bon den 35 Mitgliedern fehlten 5 mit Entschuldigung .
Zum Präsidenten wurde mit 24 Stimmen Julius Klein ,
zu Viceprästsenten mit 24 bezhw . 18 Stimmen P :ck und

eine Miaute unter vier Bugen Gehör geben ? "
Der Baron machte nur ablehnende Geste : „Mein B -such gilt dem

Herrn Senator und meine Zeit ist gemessen. Wa » S :e mir za sagen
haben , sprechen Sie dreist offen an » ! "

Auf Steiothal » Stirn Word eine bloue Ader sichtbar . er kämpfte
schwer mit sich, » m wenigsteo » äußeelich da» der Umgebung schuldige
Maß zu bewahrco , doch ein leise» Beben seiner Stimme kouute er
nicht überwinden .

„Ihre Weigerung, ' Hab er an , „ wird un » Beiden verderblich . Mich
zwinge « Sie , den ventralen Boden za verletzen und dir Folgen zu
tragen , fich selbst bringen « ie in die Lage, daß die Herrschaften de»
wahren Zweck Ihre » hiesigen Aufenthalt » kennen lernen . "

„Die Zeitung gibt ihn rbensall » an "
, sagte Wetteespitz rasch.

„Dann wüßte fie schreiben, " fuhr Steiuthal fort , „ daß Sie ans
eine Tänfchong aor - ehen . "

„Mein Herr !" wallt « Irmgard entrüstet auf .
Ihr Jugendfreund legte beschwichtigend die Hand ans ihren Arm :

„Thronst - i"

„ Ja , gnädige Fran, " erklärte der Maler fest , „ Sie find getäuscht ,wenn Sie glauben , Herr von Wetterspitz habe unr einen Augenblick
ernstlich daran gedacht , Ihre Wünsche zu «rsüll -n. Aber Ihr Antrag
ist ihm viel werth . Er will die hiesige Stellung al » Grundlage neh¬
men , seine jetzige bet un » zu verbessern , respektive neu zu befestige « ,
fall » seine B gier bei Hofe — "

„Ich höre lauter Neuigkeiten I" » uterörach der Baron kühl.
Nun wandte fich Siein '.hal ihm selbst wieder za : „ Sie haben dereos "

„Daß ich nicht wüßie l"

„Dann wären Sie nicht ber feine Kopf, der Sie find. S >e kenne «
so gut « ie ich einflußreiche Personen . die Ihnen Schuld geben , nach
oben « nterwü ' fig , noch unten überwü hig za sein , devot gegen Alle ,
von denen Sie Bortheile erwarten , despotisch gegen Untergebene ."

lFonsetznng folgt .)



Rack gewählt ; zu Sekretären Zorn v. Bulach ( Sohn ) mit ,
27 , Charpentier mit 23 und Goguel mit 17 Stimmen . ^

Hierauf wurde zur Bildung der Komisfionen und Verthei . >

lung der Vorlagen an dieselben geschritten . !

Oesterreichifche Monarchie . !
^ Wien , 23 . Nov . Die Wehrgesetz - Fragr erschien dop .

pelt wichtig , so lange man glauben konnte , das Ministerium

Taaffe werde , wenn es in ihr unterliege , seine Entlassung

nehmen . Ich höre jetzt , daß davon keine Rede ist und daß

dir KabinetSfrage nicht gestellt werden wird . Wenigstens

jetzt noch nicht . Wenn das Abgeordnetenhaus für die An¬

forderungen der Lage kein VerstSndniß besitzt , so darf man

vielleicht vom Herrenhause Besseres hoffen .

Fräulein Bianchi hat der Direktion der Hosoper angezeigt ,

daß sie vom 1 . Dezember ab unfehlbar zu ihrer Verfügung

stehe.
Wien , 24 . Nov . Offiziös wird gemeldet : Am 20 . d.

wurde ein Handelsvertrag zwischen Oesterreich und Frank¬

reich unterzeichnet , bezhw . der gegenwärtig bestehende Han -

delsvertrag auf unbestimmte Zeit verlängert mit vorbehal -

trnem Kündigungsrecht . Ueber die deutsch -österreichische Ver¬

handlung wird ebenfalls offiziös gemeldet , daß eine grund¬

sätzliche Einigung darüber erfolgt ist , nicht einen Meistbe -

güristigungs - , sondern einen Tarifvertrag zu schließen . Ueber

die Grundlage werden noch Sachverständige zu Rathe ge -

zogen . Die wichtigste Frage bildet für jetzt das Proviso¬

rium , dessen Verlängerung schwierig sein dürfte , nöthigrn -

fallS müßte für die Zwischenzeit eine gegenseitige Freiheit

für autonome Tarife zur Anwendung kommen . ( K . Z .)

^ Wien , 24 . Nov . Meldungen über ungewöhnlich starke

Ansammlungen russischer Truppen in Polen sind , wie ich

höre , durch ein sehr kategorisches und sowohl nach Berlin

wie nach Wien gerichtetes offizielles Petersburger Dementi

erledigt .
Uebermorgen wird an die beiden Reichsraths -Häuser die

Aufforderung ergehen , zur Wahl der Mitglieder für die De¬

legation zu schreiten . Ueber den Termin der Drlegations -

eröffaung ist noch kein Beschluß gefaßt .

Schweiz .
Bern , 24 . Nov . Der Bundesrath beschäftigte sich dieser

Tage mit der Vertheilung des BundeLbritrageS und der

Beiträge der Kantone unter die schweizerischen Hilfsgesell -

schäften im Auslande für das Jahr 1879 , welche sich zu¬

sammen auf 33,417 Fr . 50 C . belaufen , nämlich 15,000 Fr .
« undeSbeitrag und 18,417 Fr . 50 C . kantonale Beiträge .

Im Jahre 1878 bezifferten sich die Ausgaben jener Gesell -

schäften aus 318,187 Fr . und ihr Gesawmtoermögen betrug
am 1. Januar 1879 1,004,654 Fr . Des Ferneren be¬

schloß der BundeSrath , auf das ihm von verschiedener Seite

zugcgangene Gesuch um Anordnung von Schutzmaßregeln

gegen die noch immer in der Schweiz lebhaft fortdauernde

Propaganda für das Mormonenthum und die Auswande¬

rung nach Utah nicht rinzutreten , weil die bestehenden kan¬

tonalen Strafgesetze hinreichenden Schutz gegen die Poly¬

gamie bieten ; dagegen ertheilte er in einem Spezialfalle dem

schweizerischen Generalkonsulate in Washington die Weisung ,

dafür zu sorgen , daß eine junge Schweizerin , welche letzten

Sommer durch einen Mormvnenagenten nach Utah verlockt

wurde und jetzt die Hilfe des Bundesraths nachgesucht hat ,
um von dort fortzukommcn , den Händen dieser Leute wie¬

der entrissen werde .
Aus dem Kanton Tessin wird ein gewaltiger Schneefall

gemeldet . Post . Telegraph . Dampfschiff -Verkehr sind unter¬

brochen , Tausende von Bäumen und Weinstöcken durch

Schneemaflen erdrückt . Im Gadmenthale wurden fünf

Menschen von einer Lawine verschüttet ; drei wurden geret¬
tet , einer blieb todt und einer ist noch nicht aufgefunden .

Italien .
Rom , 22 . Nov . Die radikalen Blätter haben erzählt ,

der König habe sich auf die Seite der Linken gestellt und

Grimaldi sä «dsuräsm geführt . DaS Gegentheil ist richtig .

König Humbert hat dem Fikanzminister die aufrichtigste

Anerkennung für feine Auseinandersetzung der Geldlage des

Staats zu erkennen gegeben , hat ihn ersucht , ihm auch

später als Berathrr zu dienen , und hat ihm zu dem Zweck

zugesichert , daß er jederzeit freien Zutritt zu ihm haben
werde . — Gestern war der 29 . Geburtstag der Königin
von Italien ; er wurde in der Hauptstadt mit Kanonen «

schliffen und Illumination gefeiert .

Frankreich .
Paris , 24 . Nov . Während Hr . John Lemoinne ,

wie wir gesehen haben , zu der Auffassung hinnrigt , daß der

Papst Leo Xlll . im Grunde doch mit den belgischen

Bischöfen unter einer Decke spiele , was auch die ultramon¬

tanen Blätter deutlich genug zu verstehen geben , vertritt der

„ TempS " einen anderen Standpunkt . Er schreibt :

Die Unversöhnliche « der klerikalen Partei « ollen Sicht zugehen , daß

die Politik de » Papstes Leo XIII . nicht genau dieselbe ist , wie die¬

jenige , welche während der letzten Jahre »er Regierung PiuS IX . tie

Oberhand behalten hat . Trotz der sehr bezeichnenden Thatsachen ,

welche der belgisch« Minister de » Aeußern , Hr . Fröre - Orban ,

zur öffentlichen Kenntniß gebracht hat , behaupten die meisten klerikalen

Blätter steif und fest , daß die heftige Opposition der belgischen Bi¬

schöfe gegen die Regierung , die Einrichtungen und Gesetze ihres Lan¬

des sich der vollkommenen Zastiwmnug der römischen Kurie erfreut .

Diesen Satz kann Niewand z» loff - n , der dem Exposö der zwischen der

belgischen Regierung und dem Vatikan gepflogenen Unterhandlungen

einige Ansmerksamkeit geschenkt hat . Aas diesem Argument und den !

beigifLglen Schriftstücken ergibt sich , daß der heil . Vater , wenn er mir !

den Bischöfen die Verweltlichung des Unterrichts bedauert und in den ,

Prinzipien einig ist, in Bezug auf die Frage de» Verhaltens gänzlich ^

von ihnen abweicht . Darüber ist nach den »an Hin . Frdce - Ocban ^

gegebenen Ausschlüssen kein Zweifel möglich . Der Kardinal Nina hat ^
iw Namen Leo XIII . die Nothweadigkeit anerkannt , daß der heilige ^
Stuhl bei dem belgischen Episkopat interoenire , „ um die Gemülhrr §
n beruhigen und der Stimme der Mäßigung Gehör zu verschaff . « " . ^

Wenn also der heilige Stuhl sich einmisch - n zu sollen glaubt , um den

Bischöfen Mäßigung zu predigen , so billigt er ofsenbor nicht , daß man

diese Mäßigung »erläugriet hat , und so scheint ihm die aghressioe Hal¬

tung der belgischen Bischöfe geeignet , die wahren Interessen der

Kirche bloßzustellen , und im Widerspruch mit der Politik der Ber »

söhnung , welche bei der römischen Kurie seit dem Regierungsantritt

Leo XIII . die Politik de » Kampfes abgelöst haben soll . Man sagt

« nS : Ntin , es ist nicht wahr , daß der belgische Episkopat in der Unte »

richlssrage mit der röwischea Kurie verschiedener Meinung ist. Die !

Bischöfe sind stet» dem Papste gehorsam gewesen und werden es auch i

immer bleibe » . Theoretisch ist das richtig . Weder die belgischen noch

diejenigen französische » Bischöfe , welche , wie Hc . Frepprl , es an An¬

griffen auf dir Japilntionen » und Gesetze nicht fehle » lassen ,

setzen sich dadurch in offenen Widerstreit mit dent Vati¬

kan . Nur bleiben sie praktisch einer unoersöhnlichen Politik lrev ,

M .-lche bei der römischen Kurie nicht mehr » orwaltet . Dem Papste

hinsichtlich der Prinzipien gehorsam , erklären sie sich vollkommen un¬

abhängig hinsichtlich de» Verhaltens . Und doch find es gerade die

Fragen des VeihaltenS , di« nn » nahe gehen . Es fällt Niemand ein ,

von den Bischöfen za verlangen , daß sie in irgend einer Angelegen¬

heit Prinzipien annähmeu , welche ihrer Ansicht nach mit den geist¬

lichen und selbst mit den weltlichen Interessen der Kirche unvereinbar

find . Was man vielmehr van ihnen verlangt und auch verlangen

bars , da» ist, daß sie lic Gesetze respektiren und nicht die Einrichtun¬

gen und die Regierung ihre » Lande » angreifen . DaS ist lediglich eine

Frag « de » Verhalten », nnd in dieser Frage besteht nach den eigenen

Worten de» Kardinal Nina eine Meinungsverschiedenheit zwischen der

römischen Kurie und dem belgischen Epitkepal . Wer übrigen » durch¬

aus glauben za machen sacht , daß die römische Kurie da» Verhalten

der belgischen Bischöfe vollkommen billigt , leistet der Kirche und selbst

der Religivn einen schlechten Dienst . Nar die Unduldsamkeit de» Vor¬

gängers Leo Xlll . hat die schweren Konfl kte der Gegenwart zwischen

der bürgerlichen Gesellschaft und der Kirche hervorgervsea ; nur die

Bannstrahleu gegen den liberalen Katholizismus und gegen alle Prin¬

zipien . auf denen die modernen Völker ruhen , haben die Krisis her -

deigesührt . Diese Krisis kann sich nur dann beruhigen , wenn eine

versöhnliche Politik an Stelle der gewaltsamen Pin » ' IX . tritt . Man

kann also keine größere Unvorsichtigkeit begehen , als wenn man über

den in der römischen Kurie herrschenden Grift der Mäßigung zu täu¬

schen sucht, uud wenn die klerikalen Blätter geschickt und iw Interesse

der Kirche za handeln glauben , indem sie erklären , daß der Papst sich

der Anslehuung des belgischen Episkopat » gegen dir Regierung aa -

schlikße, täuschen sie sich ganz und gar .

Der ganze Emile Olli vier offenbart sich wieder in

folgendem Briefe , welchen der Exminister des Kaiserreichs
an den Schriftsteller Lapointe gerichtet hat , der seinem acht¬

jährigen Sohne eine Sammlung von Geschichten für die

Jagend widmen will .
- Saint - Trapez , den 13 . Nov . 1879 .

Weither Herr ! Ich erinnere mich noch brr Zeit , da ich in meiner

frühen Jugend Ihre schönen , flammenden Verse in der »Revue In -

düpendante - meines Freunde » Pierre Leroux las . Ich werde daher

mit Vergnügen Ihr Werk für meinen Sohn annehmea un » schicke

Ihnen dafür meine beiden letzter» Schriften . Da » Volk ist wirklich

unbegreiflich ; e» ist noch immer , wir zur Zeit , da Pilatu » ihm die

Wahl ließ , ob er den Schächer Barrada » od-. r den Befreier Jesu »

begnadigen sollte : e» wählt noch immer BarrabaS , Da schicken z. B .

die Zimwerleute eine Deputation zu dem Begräbniß de» Legrtirniften

Berryer , weil er sie in einem Prozesse wegen Koalition vertheidigt

hatte , und dieselben Leute , wie auch alle anderen Arbeiter , haben nur

Verwünschungen für Diejenigen , welche alle Koalition - Prozesse abge -

schoffk , dir Kooperativ »»- und Versammlungsfreiheit eingesührt uud

dem Worte des Proletarier » dieselbe Geltung gegeben haben , wie dem

de» Arbeitgeber » . Sie haben sich mrt dem Worte : Republik ködern

lassen . Sie wrrden sehen , wohin eine Republik in den Händen von

Männern , wrlche für sie kein Herz haben , sie führen wird . Was mich

betrifft , so bin ich in weinen Brsianungen unverönderlich . Ich habe

mein Leben mit Arwulh begonnen und ganze Monate bei Wasser und

Brod verbracht . Ich hätte Reichthum gewinnen können : ich habe es

nicht gemocht . Eine bescheidene Mittelmäßigkeit genügte mir , welche

durch Fleiß über die Nothdurst ewporhrbi . Aber ich habe wir ver¬

sprochen , in meinem Leben nur einen leitenden Gedanken zu haben :

nicht etwa Minister zn werden , noch dieser oder jener Staolssorm

znm Siege zu verhelfen , sondern da » L° oS Derjenigen zn lindern ,

die, minder glücklich als ich , in den Schranken geblieben stad , au »

denen ich mich heransgearbeitet habe . Ich rose dafür Gott zum Zeu¬

gen an : ich bin meinem Gelübde teirren Augenblick untreu geworden

nnd weil ich in Napoleon III . den einzigen Mächtigen erkannte , der

von denselben Gesinnungen beseelt war , wir ich , habe ich mich, auch

den gerechtesten Groll vcrgrsseud , ihm genähert . Die Ohnmacht , zu

! welcher wich die Ungnade de » Volk » verurtheilt , lhot mir nicht weh ,
- denn ich bin in meinem zurückgezogenen Leben sehr glücklich ; aber

f da» Volk ist sich nicht klar genug darüber , wie viel e» durch mein

j Fernbleiben von den Kammern verliert . Dafür gibt e» aber kein

j Mittel . Mit herzlichsten Ä - stnnunzeir Emile Ollivicr .

! Spante « .
! f - Madrid , 24 . Nov . Die Erzherzogin Marie Christine
! und ihre Mutter , die auf allen Stationen vom Publikum

j enthusiastisch begrüßt wurden , trafen heute früh auf dem
! Nordbahnhof hier rin ; der König und seine Schwestern , die

Minister , die Spitzen der Behörden , Hof Würdenträger und

andere Notabilitäten waren zum Empfange anwesend . Die

Erzherzoginnen begaben sich mit dem König und seinen

Schwestern nach Schloß Pardo , von wo Letztere nach Madrid

zurückkehrten . «

Großbritannie » .
London . 24 . Nov . Ein Telegramm aus Rom in der

Msrning Post meldet , im Privatgefpräche äußerte der Papst
den ernstlichen Wunsch nach Berufung eines ökumenischen
Konzils behufs Förderung wichtiger Reformen ; die ultra¬

montane Partei widerstrebe kräftigst diesem Wunsche . DaS

Telegramm meldet weiter , der italienische Botschafter in

Konstantinopel habe Anweisung zur Unterstützung Layard ' s

erhalten .
Türkei .

Der gegenwärtige türkische Minister des Auswärtigen ,
SawaS Pascha , war , wie das „ British Medical Jour¬

nal mittheilt , vor einigen Jahren Arzt in Konstantinopel
im Dienste der Regierung und seiner Zeit Hausarzt bet
Sir H . Lytton -Bulwer , als derselbe dort englischer Bot¬

schafter war . Er entwickelte ein gutes Organisationstalent ,
wurde zum Gouverneur einer Provinz ernannt uud hat sich
aus jener Stellung zu seinem jetzigen verantwortlichen Posten
emporgeschwungen .

Badischer Landtag .

Von Hrn . Geh . Rath vr . KnieS , Mitglied der Ersten
Kammer , und Hrn . Geh . Rath vr . Fischer , Professor an
der Universität Heidelberg , erhalten wir in Bezug auf eine
Stelle in unserm Bericht über die zweite öffentliche Sitzung
der Ersten Kammer vom 23 . d. nachstehende Berichtigungen .

Derehrliche Redaktion der „ KarlSr . Zig . " ersuche ich , eine

Irrung zu berichtigen , welche sich in dem kurzen Bericht
über meine Rede in der zweiten öffentlichen Sitzung der

Ersten Kammer (Beilage zu Nr . 277 der „ KarlSr . Ztg ."

vom 20 . Nov .) vorfindet . Ich habe nicht gesagt , daß bei
der bezüglichen früheren Wahlhandlung „ die Wahl auf einen
anderen Tag verlegt worden sei" — waS nicht der Fall
war . Meine Mittheilung ging vielmehr dahin , der Herr
Wahlkommissär habe uns erklärt , er sei , da auch bei der

vorhergehenden Wahl Anfangs nicht der Mitglieder an¬

wesend gewesen seien, damit einverstanden , daß diesmal wie¬
derum noch eine Pause gemacht werde , wenn Jemand glaube ,
die nöthige Vervollständigung alsbald herbeiführen zu können .

Ergebenst
Karl KnieS ,

Mitglied der Ersten Kammer .

Nach ausführlichem Bericht der „ KarlSr . Ztg ." ( Beil . Nr »
277 ) hat in der zweiten Sitzung der Ersten Kammer vom
20 . Nov . d. I . in der Diskussion , die Wahl der Univer¬
sität Heidelberg betr . , Hr . Geh . Rath KnieS wörtlich be¬
merkt :

„ Bei der vorhergehenden Wahl , in der Geh . Rath Renaud
gewählt wurde , sei auch der Fall eingrtrrten , daß ^ der
Wähler thatsächlich nicht vorhanden waren . Mit Einvrr -

fländniß des Herrn WahlkommiffärS sei da die Erklärung
abgegeben worden , ein Theil der Wähler fei zufällig verhin¬
dert worden , zu erscheinen , und es wurde die Wahl ans
einen andern Tag verlegt , wo denn auch die nöthige Anzahl
von Professoren sich eingefunden habe ."

Der damalige landesherrliche Wahlkommifsär war ich als

z. Z . Prorektor . Zur Feststellung der thatsächlichen Wahr¬
heit wie zur Aufrechthattuug der Integrität meiner amtlichen
Wählleitung erkläre ich nun , daß nur eine Wahlversamm¬
lung damals stattgefunden hat , bei der zwar die Gegner de-
Kandidatcn nicht anwesend waren , aber mehr als ' /«, ca.
33 Wahlmännrr erschienen und der Kandidat mit allen gegen
eine Stimme gewählt wurde .

Die Richtigkeit dieser Erklärung und die Unrichtigkeit
jeder widerstreitenden Angabe erhellt auS dem urkundlichen ,
in dem Archiv der Ersten Kammer niedergelegten Wahlpro -
tokoll .

Heidelberg , den 24 . November 1879 .
vr . K . Fischer , Geh . Rath und Professor .

Karlsruhe , 25 . Nov . 6 . öffentliche Sitzung der Zwei¬
ten Kammer . Tagesordnung auf Donnerstag den 27 . No¬
vember , Vormittags 11 Uhr . 1) Anzeige neuer Eingaben .
2 ) Berathung and Beschlußfassung über die geschäftliche Be -
Handlung der vorgelegten GesrtzeSentwürfe .

Badtscde Chronik .

Karlsruhe , 25 . Nov . Nach Bekanntmachung des Reichs »
kauzler -AmtS in Nr . 47 des „ Centralblattes für das Deut -
sche Reich " vom 21 . November 1879 ist Konsul August
Feigel , bisher in Havana , zum Generalkonsul in Kon -

stantinopel , Konsul Freiherr v. Soden , bisher in Canton ,
zum Konsul in Havana und Kaufmann Eduard Prochellr
zum Konsul in Valdivia ( Chile ) ernannt worden .

Lob . Karlsruhe , 24 . Na, . (An » der Stadtrath S -

Sitzung vom 22 . d . M .) Ja Folge eine - vom Großh . B -rwal »

tungSgerichtShofe ergangenen Eikenntaiffr - wurde beschlossen , tie hier
wohnenden penstonirten Osstjiere und MiliiLrbeamtrn , sowie die badi -
scheu aktiven Offiziere und Miliiärbeamten künftig zn den pädiischea
Umlagen beizuziehen nnd die Umlagen der letzten 5 Jahre nachzusor -
dern ; e» soll jetoch gestaltet werde « , die Zahlung der nachznfordern «
den Beträge in ö Jahresterminen zu leisten . — Nach einem von der
Direktion de» Realgymnasium » hier mitgetheiiten Bericht der Kam »
Mission für da» Uaterrichtswelen über Petitionen im preußischen Ab¬
geordnetenhaus ! wurde an dasselbe folgende Bille gerichtet : . Da »
hohe Hau » wolle bei der Königlichen Staat - regierung dasür erntrelea ,
daß diese im Bnvdesrathe de» Deutschen Reich » bei Feststellung der
neuen ärztlichen Prüfungsordnung ihren Einfluß für die Zulassung
der Abiturienten der Realschule I . Ordnung zur ärztlichen Prüfung
grltend mache . - Der Antrag , welchen hierauf die Kommission gefaßt
hat , ging nach erwähntem Bericht dahin : „Das Han » der Abgeord¬
neten wolle beschließen , die Petitionen der Königlichen Staaikregie -
rnng zur B - rSckstchtigang zu überweisen . - Hievon hat ber Stadtralh
Kenntniß genommen .

s * Pforzheim , 24 Nov . Der hiesige M n s i kv er e i n hat
in dem gestern Abend unter Leitung des Hrn . Musikdirektors Th .
Mvhr in der Schloßkirche gegebenen „ Großen Konzert - wieder rin¬
mal rin glänzende « Z -ugniß davon abgelegt , was eine tüchtige FSH-

rung und die unverdrossene Hingabe zur Sache Seiten » der AuSsüh -
renden zu leisten im Stande sind . Allerdings bot das zur Mitwirkung
beillf .-ne Hofsrchestrr vor, Karlsruhe eine ganz vortreffliche Stütze und
war für den gesanglichrn Theil für einzelne Soli » , außer hiesigen
Mnfikkrästen , Hr . Wilh . Förstler aus Slntkgart , der sich als trefflicher
Sänger bereits einen Namen erworben hat , gewonnen worden . In
der ersten Abheilung gelangten zur Aufführung : „ Hallelajah -

, Thor



, n« dem Oratorium .,M . ssi »S' vor . Händel ; Dopprlqnartett all » dem

Ora ' criain , EliaS " »an Mendelssohn ; Lavatille für Tenor an » dem

Oratoriam . PaulnS " von Mendelssohn ; . Wir preise « selig "
, Thor

un , dem Oratorium . Paulas " von Mendelssohn . Den Inhalt der
^

zweiten Abtheilung bildete Mozart ' » . Requiem ". Der durch Korrekt - !

heit und eine mächftge Tonfülle sich auSzeichuende . Bortrag war in

simmilichen Stücken vorzüglich .

^ . « retten , 23 . No ». Die erste Berein » versamml »« g de» ^

„ « e w erbeverein » Breiten " in diesem Winter fand gestern s

Abend im Saale de» Aasthause » „ ,um Amen " unter der Leitung de- !

provisorischen Vorstandes , Hrn . Fabrikanten Beuttenmüller , statt .

Dieselbe war sehr besucht . Zunächst wurde der äußerst segen »r,ichen ^
Wirksamkeit de» früheren Vorstandes , jetzigen LandgerichtS - Rathe « vr .

Kupfer , gedacht und dem Dank sür seine Thätigkeit durch Erhebung ,
der Anwesenden von ihren Sitzen Ausdruck verlieben . Sodann sar -

de» die Gegenstände der Tagesordnung : Geschäftliche Mittheilnngrn , !

Referat über dir Arbeiler -Urt -rpützang ? lasse Toocordia , im Anschluffe

Mittheilun , eine » Erlasie » Großherzaglichrn Handelsministerium » über !

Errichtung von Altersversorgung »- und JnvalidenkaffenMr Arbeiter ,
Mlttheilang einer Eialaduug de» Gewerbeverein » Mannheim zur Be »

theiligung an der im Sommer 1880 dorlselbst ftattfindende « Gewerbe -

»orftellllng des Pfalzzau -BerbandeS , ihre Erledigung , endlich Borzeigeu

(und Bersteigeruug ) amerikanischer Papierschüffeln statt . Wir rufe «

dem „Grwerbeverein Breiten " ein fröhliche » Glückauf für den kom¬

menden Winter zu und sprechen dir Hoffnung au » , daß er seinen

Mitgliedern , wie in früheren Jahren , so auch nunmehr wieder geistige

Anregung und Förderung in ihren Bewerben gewShre . — Der hiesige

Frauenverein zur Guftav - Adolf - Stistung läßt , wie !

die» alle zwei Jahre geschieh« , die von seinen Mitgliedern gefertigten i

Handarbeiten und andere gütig zugekommene Gaben durch eine Lot- !

terie sür die Zwecke de» Verein » verwerthen . Für diese» J -Hc find j
dem hiesigen Verein die Gemeinden Philippsburg , Billingen und Ett¬

lingen vom Hauptverein als solche bezeichnet , welche der Unterstützung

würdig find , da sie Mittel , sei e» zur Bekleidung der Kanzel , sür « inen

Orgelfond , sei e» zum lkirchenbau . bedürfe « .

Rastatt , 24 . No » . (R . W .) Im Jahr 1888 wurde hier ein

Arbeiter - FortbildungSverein gegründet , welcher länger «

Zeit eine segensreiche Wirksamkeit entfaltet « ; seit den Ereignissen des

Jahre » 1870 hat derselbe seine Thätigkeit eingestellt , seine Auslösung
ist aber bi» jetzt nicht erfolgt . Da dieser Verein gegenwärtig noch

« in Baarverwögen von circa 350 M . besitzt , so haben mehrere Mit¬

glieder desselben den Wunsch ausgesprochen , e» möchte da» genannte

Kapital dem hier bestehenden Kranken - UnterstützungSvereiu
überwiesen werden . Eine solche Ueberweisung hätte ihre Berechtigung , .
da sehr viele Mitglieder de» Arbeiter - FortbildungSverein » jetzt der

Krankenkasse angehören und im Erkrankungssalle au » derselben unter¬

stützt werden , wodurch obige Summe die zweckdienlichste Verwendung
finden würde . ES wäre nun Sache de» VerwaltungSrath » de »
Arbeiter -FortbildungSverein » , die nöthigen Schritte in dieser Ange » j

legevheit zu veranlassen , resp . eine Generalversammlung anzuberaumen .

A Freiburg , 24 . Nov . Bei der heute dahier stattgehabten
Ersatzwahl sür einen kürzlich ausgetretenen Stadtverordneten wurde

Frhr . Ernst v. Böcklin dahier gewählt .
Bei einer heute vorgenommenen Berfteigrruug eine » Bauplatze »

Seiten » der Stadtgemeinde wurde ein Erlö » von 2 Mark für den

Quarratsuß erzielt . Die Baustelle liegt an der Werderstraße und
war zu 1 M . 40 Pf . per Qaadratsuß angeschlagen . Nachdem e»

längere Zeit auch hier im Liegenschastenverkehr etwa » flau gegangen ,
dürsten die in den letzten Wochen stattgehabtrn Bei kaufe einigermaßen
«ine Wendung zum Besseren anzctgen .

Heule Abend gibt der . Florentiner Ouartettverein " von Jean
Becker im Stadttheater dahier ein Konzert , wobei einige Dame «
der hiesigen Oper Mitwirken .

Am nächsten Sonntag dringt die hiesige »Liedertafel " in der Knnft -

uud Festhalle da» Mendelrsohn '
sche Oratorium „Paulus " zur Aas -

sühruug .
Zur Erleichterung der Lage der Arbeiterbevölkerung hiesiger Stadt

während ker harten Winterszeit soll dahier rine Volksküche ein¬

gerichtet werden , au » welcher die Verköstigung sür Einzelne uod ganze
Familien zu ermäßigten Preisen abgegeben werden wird . Die Vor¬

bereitungen sür diese g' wiß sehr gemeinnützige Einrichtung find be-
reit » im Gauge .

Lörrach , 22 . Nov . Um ein Mißverstäadniß ia Bezug auf die

gestern dem . Rastatter Wochenblatt " entnommene Nachricht de» Dienft -

tausche » zweier Psarrrr zu vermeiden . bemerken wir , daß die beiden
einen Wechsel ihrer Psarreien beabsichtigeudcu Pfarrer find : Pfarrer
Zeuner , bisher in Rastatt , und Pfarrer Wernigk , bisher in Wollbach .

^ Donaueschingen , 34 . No ». Vsn der Familie unsere » ver¬
ewigten Mitbürger », weiland Präsidenten der Zweiten Kammer , Lud¬
wig KirSner , ist dem Komitö für Errichtung eine » Depkmal » da »

nachstehende Schreiben , dessen Wortlaut da » , D . W . " mittheilt , zu¬
gegangen : » An daS Komilö de» Kir « ner - Denkmal » dahier . Nachdem
da» Denkmal meine » liebe « Bater » errichtet , ist e» mir rin « ange -

pehwe Pflicht , in meinem NdMett und dem Meiner Angehörigen hoch-

Verehrlichew Komitä herzlichen Dank zu sagen . Dir vielfache Aner -

kennung und treue Anhänglichkeit , welche in dem Denkmal so schönen

A«» druck gesunden hat , berührt un» in hohem Grade wohlihuend .
Sie haben durch Ihre Bemühung , dnrch treffliche AuSfiihrung de»

Denkmal » un » zu bleibendem Danke verpflichtet , und ich srev « mich,
im Namen der Familie da» Ihnen aussprechen zu dürfen . Donau -

eschingen , November 1879 . HochachtungSvollst : I Kir » ner ."

^ Bom Bodensee , 24 . Nov . Bezüglich der Einrichtung
von Molkereien , Ställen für Milchkühe and Berkanftftellen sür Milch
verdient eine in England unlängst ergangene sanitäirpolizeiüche Ver¬
ordnung auch in weileren Kreisen bekannt za werden . Darnach dürfen
al » Ställe sür Milchvieh und Molkereien nur solche Oerilichkeiten be¬

nutzt werden , über deren Beleuchtung , Ventilation , genügenden Luft¬
raum . Riinigung , Drainage und Versorgung mit Wasser den Lokrl -

behärden ausreichender Nachweis geliefert worden ist. Von der Ab¬

ficht, solche Oertlichkeiten zu benützen , ist der Lokaibehörde einen Monat

vorher schriftlich Anzeige za machen . — Der vorgenannte Nachweis
soll auch in Betreff der bereit » zu diesen Zwecken benutzten Oertlich -
keilen sicherstellen : die Gesundheit und gute Kondition der in den
Ställen stehenden Thiere , die Reinlichkeit der Gesäße , welche die für
den Verkauf bestimmte Milch enthalten , und den Schutz der Milch

gegen Infektion und Verunreinigung . Die Lokalbehörden stad befugt ,
Verordnungen über die Reinigung von Ställen sür Milchvieh , Molke¬
reien , Aufbewahrung ? - und BerkansSstellcn sür Milch und Miichzesäße

zu erlaffen . Milch kranker Kühe dars nicht mit anderer Milch gewischt und
nicht al» Nahrungsmittel für Menschen v -rkanft o - er benutzt werden .
Ebeuso dürfe « Aufbewahrung - - oder Berkauststelle « skr Milch nicht zu
anderweitigen Zwecken verwendet werden , welche die Reinlichkeit der

genannten Oertlichkeiten , »er Milchgefäße u . s. w . irgendwie in Frage
pellen , oder eine Verunreinigung der Milch befürchten lassen . Perso¬
nen , welche da» Bewerbe al » Molkereibefitzer oder Milchverkäuser be-
rreibea , müssen von den Lokalbehörden in ein Register eingetragen
werden , welche» von Zeit zu Zeit za revidiren und zu berichtigen ist.
Nicht eingetragen za werden brauchen diejenigen Personen , welche !

lediglich sür den Zweck der Gewinnung von Butter und Käse Kühe
halten , oder Molkereiwirthschaft treiben ; — ebensowenig Personen ,
weiche Milch eigener Kühe in kleine« Quantitäten an ihre Arbeil » Ieute
oder Nachbarn verkaufen .

Vermischte Nachrichten.
— Frankfurt , 24 . Na » . Heute wurde vor der Livilkammer

bet LaobeSgerichl » die Klage de» ehemaligen Frankfurter Theater «
ialendaaten Hrn . Otto Devrient gegen die neue Theater Aktien¬

gesellschaft wegen seiner Entlaffnng »erhandelt . Nach längerer Ver¬

handlung und unter au »sührlicher Begründung sprach sich da» Ge¬
richt schließlich dahin au » : e» sei der Anficht , daß die bisherigen Re -

sultate der Geschäftsführung , so wie sie in den Akten niedergelegt
seien , keine Unterlage gäben zu einem Bewetlverfahren , um so weni¬

ger , al » der Anffichttrath selbst anerkannt habe , daß der Kläger eine

rastlose THSiigkeit , Gewissenhaftigkeit und lob -nSwerthen Eifer ent -
wickelt habe und er di-S sogar noch wenige Tage vor der Gr -ieral -

versamwlang anerkannt habe . ES sei demnach zu erkennen : daß Be¬

klagter dem Kläger seinen Gehalt bi» znm 1. September 1881

abzüglich der schon empfangenen Beträge und 7560 Mark Ab¬

findungssumme zu bezahlen habe, während für die M - Hrsorderong
Abweisung de » Kläger » zu erfolgen habe , ohne daß da» Gericht selbst¬
verständlich ein Uitheil über die künstlerische und artistische Befähigung
de» Kläger » habe aussprechen wollen und können . Die Kosten har
jede Partei zu tragen ; falls eine derselben apprllirt , hat sie 300 Mark

zu stellen .
— Pegli , 17 . Nov . Pegli , «in sonst unbedeutender Ort , besitzt

einen Bahnhof , der iw Verhiltoiß zu dem derzeit noch gertngen Ver¬
kehr übergroß erscheint . Aber Pegli hat eine Zukunft , und die Anl -

fichten für dieselbe find sicher geworben , seitdem die Deutsche Krön -

prinzcn - Familie dort weilt und dem One gewissermaßen oen
Stempel de » fashiollabela Wmterausenthalt » aosdrückl . Die Lage
Pegli » ist paradiesisch schön und man könnte dort in der That alle

RegiernrigSsorgen vergessen . Gestern war P -gli außer Rand und
Band ; die Ankunft de - Königs stand bevor . Die ganze Stadt prangte
im Festschmuck, von den Dächern wehten lustig und friedlich neben¬
einander die italienischen und deutschen Fahnen und durch die Straßen

zagen singend und lärmend dichte VolkSmaffen dem Bahahase zu . Der

Platz vor diesem war buchstäblich in einen Garten umgewandelt und
»an einem eleganten Publikum , da » zam großen Lheil au « Genueser «
beiderlei Geschlecht» bestand , erfüllt . Da » Wetter war prächtig , da»
neugierige Publikum schon seit seiche« Morgen ans den Beinen . Um
3 Uhr Nachmittag » kam der König in Begleitung s- ine » Bruder « , de »
Prinzen Awadeo , Herzog » von Aosta , an . Al» der Zug hielt , schritt
der Deutsche Kronprinz , der sich in Begleitung der Präfekten von
Genu » und Pegli zur Begrüßung auf dem Bahnhofe eingefavden hatte ,
aus den König zu . Die Fürsten umarmten sich, welchen Moment da»
Bolk mit Jubel begrüßte ; die »Lvrivns « aus die hohen Gäste Pegli »
wollten kein Ende nehmen . Der König , am Arme de» Deutschen
Krvvp - inz - n , schritt zu Fuß in '» „ Hotel de la Msdtterrcrwe "

, die
Wohnung de» Kronprinzen , hinterdrein da» zahlreiche Gefolge Beider ;
wir Müh « war da» Blumen - Bombardeweni , da » unterwegs loSbrach ,
»bzuwehreu . Der Besuch der König » dauerte nur eine Stunde , wäh¬
rend welcher Zeit von den Fürsten eia VHeunsr äioatvirs einge¬
nommen wnrde . Mehrere Musikcorps , welche abwechselnd die italie¬

nische und die deutsche Nationalhymne spielten , leisteten die Tafel -

mustk aus der Straße vor dem Gasthofe . Die Rückfahrt de» König »

nach Genua erfolgte gegen 5 Uhr , und nun war der Deutsche Kron¬

prinz allein Gegenstand der überschwenglichsten Huldigungen . Al » eia
Bewei » , wie sehr er sich die Sympathien nicht nur der hiesigen Be¬

völkerung , sondern auch der Genues r zu erwerben wußte , kann u »hl
die Thatsachc gellen , daß die Munizipalität Genna '» beschlossen bat ,
einer neuen eben fertig gewordenen Brück ; den Namen Ponte Fe »

derica Guglielmo zu geben . Da » Hoslagec in Mariza ist seit
gestern ausgelü - t . Der König begibt sich von Genua direkt nach Rom ,
während die Königin Margherita zur Wiederherstellung ihrer ange »

griffen «!» Gesundheit den Winter an der Rioiera — erst in Sau
Ramo , später in Nizza — verbringen wird .

Nachschrift .
-s- Berlin , 25 . Nov . Der Kronprinz trifft hier nächsten

Donnerstag früh aus Italien ein . Der Kaiser besuchte
heute Mittag den Großfürsten Wladimir und dessen Ge¬

mahlin und empfing dessen Gegenbesuch . Heute Nachmittag
ist Hoftafel zu Ehren des Großfürstlichen Paares , woran
die Mitglieder der Königlichen Familie , der russische Bot¬

schafter Graf Oubril , der mecklenburgische Gesandte Prollins ,
Feldmarjchall Molkke , Graf Stolberg , Fürst Reuß und Frhr .
v. Schleinitz Theil nehmen werden .

-j- Wien , 24 . Nov . Meldungen der „ Polik . Korrcsp .
" .

Die Nachricht von der Ersetzung des österreichischen Bot¬

schafters in Petersburg , v . Langenau , durch den Fürsten
Windischgrütz , wird kompetenterseitS als unbegründet bezeichnet .
— AuS Konstantinopel , 23 . d. Alcko Pascha wachte dem
Sultan und der Pforte bestimmte Zusagen betreffs Siche¬
rung der Lage der mohamedanischen und griechischen Be¬
wohner Ostrumeliens . Auch hinsichtlich der Verbesserung
des Looses der mohamedanischen Flüchtlinge find Verein¬
barungen getroffen .

-s- Brüssel , 24 . Nsv . , Abends . In der Sitzung des
Gemeinderaths beantragte Aklard , eine Adresse an die Kammer

zu richten , worin die Abberufung des belgischen Gesandten
beim Vatikan geforderl wird ; auf Vorschlag des Bürger¬
meisters wurde der Antrag an eine Kommission verwiesen .

-j- Paris , 24 . Noo . , Abends . Die Gerichte von der Ab¬

berufung des Botschafters in Wien , Teisserenc de Bort ,
sind der „ Azence H <wa 2 " zufolge unbegründet ; derselbe
kehre ans seinen Posten nach Wnn zurück.

-s St . Petersburg , 25 . Nov . ES bestätigt sich , baß
Gortschakoff hier am 2 . Dezember einlrifft . Der öster -

i reichische und der deutsche Botschafter . Langenau und Schweinitz ,
! sind hier angckommen .

Sin in den letzten Tagen in einem hiesigen Lokalblatt « erschienener
Ausruf zur Unterstützung einer bedrängten Familie und die Berbrei -
tun, , welche derselbe in auswärtigen Zeitungen gesunden hat , le,t
un » die Pflicht auf , zu erklären , daß die betreffende Wittwe weder ia
unverschuldeter » rmnth sich befindet , ncch za den verschämten Arme »
gerechnet werden kann ; sie ist der privaten Unterstützung uuwürti ,
und erhielt vom Aruienrath die von ihr nachgesuchten , den Verhält¬
nissen entsprechenden Unterstützungen .

ES ist zu bedauern , daß der betreffende Ausruf den Wohlthätigkeirr -
sina de» Publikum », wenn auch in guter Absicht, ans diese Weise irre »
leiten und aut wärt » die Verhältnisse unserer Stadt in einem unrich¬
tigen Lichlr erscheinen lassen konnte .

Wir machen bei dieser Gelegenheit wiederholt darauf aosmerksam ,
daß wir . wie bisher , jederzeit bereit find , an un » gestellte Anfrage »
über Würdigkeit und Bedürftigkeit der hiesigen Armen aus ' » grwissen -
hrsteske zu beantworten .

Karlsruhe , den 24 . November 1879 .
Armenrath .

Spemaun .

Briefkasten.
r . dahier . Sie schreiben un » unter ' « 24 . d . M . : „ Die Leser Ihrer

Zeitung haben sich da,Aber zn b' klagen , daß sie nicht immer recht¬
zeitig von den Theatervorstelluogen dnrch Ihr Blatt Kenntniß er¬
halten , wie die» Seiten » anderer hiesiger Blätter deren Leserkreis ge¬
boten wird .

So waren beisvielSwcise sämmtliche »srauSbeftellbare Plätze znr
Bestellung der Lucia von heute bereit » letzten Donnerstag Vormittag
durch Bormerkang vergeben , während die Ankündigung dieser Vor¬
stellung in der Karlsruher Zeitung erstmals am Freitag Abend —-
im Wochenrepertoire für 23 . bi» 30 . Na » — erschien.

Wenn , wie di- » im vorliegenden Falle . geschehen sein soll , der l»
d -r „Bad . Landerzeitung " vom 18 . d. M . , Bl II . , unter der Auf¬
schrift „ Städtische » " enthaltene Korrespondenz » ! ük- l al» «ine Bekannt -

g -bung einer Theatervorstellung im Smne der über di« Annahme
von Vormerkungen s. Z . veröffentlichten Bestimmungen angesehen
wirb , so dürfte e» der Karlsruher Zeitang doch wohl zakommen , » aß
ihr mindestens gleichzeitig mit andern hiesigen Blättern von alle «
Repertoire - Ankündigungen and Abänderungen Nachricht gegeben wird ."

in L. Bon nur lokalem Interesse .

Frauksutter Kurszettel .
Die fettgedruckten Kurse find vom 25 . No »., die übrigen vom 24 . Nov .)

Staatvpapiere .

Deutsch !. 4 °/gReichs -Anleihe
Preußen4 ' /,o/ „ Oblig . Thlr .

. 4 »/ ., Consol . M .
Badens »/, . fl -

. 4 . . »/ , . Thlr .

. 4° . . fl-

. 4 «>, . M .

. 8 ' /, «,, „v .1842fl .
Bayern 4 ' /r»/,Obl,gat . fl .

. 4 ° l» . fl -
, 4 »/, . M .

Württembergs « ,Obligat , fl.
. 4 ' ,, °/ , fl -
. 4"/ „ . M -

Nassau 4 «/, Obligat . ft .
Gr . Hessen 4«/- Obligat , ft

97 » . !
104V . s

97 - -, !

101 »/, ^
98 »/.

97
36 ' ,.

97
97 »,.

100 » .
101' /.

98
97 ' ,.
98 - ,.

Hesterr . Kakdrente
Hefterr . SUSerrente
Gesterr . Hkapierrente
Ungarische Hotdrente
Luxem- 4«/«Obl .i .Fr .ü28kr .

bürg 4 «,» „ i .Thl .ä105kr .
Rußland 5 «,, Oblig . v . 1870

^ L 12.
5 «/, do. von 1871

Schweden 4 -/. «/, do. üThlr .
Schweiz ^ ,. «/,BernSttSobl .
Zl . - AmeriLa 6 «/, Sands

188Sr von 1885
3«'

,i Spanische
Volle jranzös . Reute

69 -,.
61

SO»,,
81 »,,
- 8' , .
98 ' ,.

87' /.
86 -,.

101

15 ' ,.

Selch»»««»
Badische Bank
/y entsch « Beretnakanä
Darmstädter San »
Kefferr . Rational »«« »
Kesterr . Aredik -Äütie »
NSetntlch « Kredit »«« »
Konisch« Effekten »«»»
4V, ^ ' . .

Aktie» »nd
153

107 ' ,,

14lV -
727

234 ' /,
108 ' ,,

, . 132 -/-
»,» ptalz . Makbah « S00fl . isz

4°/aHefl . Lnbwi, »»,hn250fl . 83 ' /.
S °/oäß ^ Jirz . KtaatsSah » 226 ' / ,SV, , Aüd-^»« Sarden 74'/.L«,« . Mard» «k». -A. i20 '/,
5°/ ,« ud ^ Eisub . 2.EmL00st . izgr .

hr.Grea^ Pr./
>mch»esti . Pr .i.l

Pr .i .S .

b°,. Ettsab ^v .^ r .i.S . I .Em . 82' /.
5 "). bta . . 2 .E « . ^
v »,. »ta .stenersr . 1878 „ gl ' /«
S«/« da . (Nemoartr - Ried )

Srioritäte «.
! tL'/yDenau-Dran
! Alrmq-S»sef-Sri « .
> 5' /, Kraapr. Rndolf-Priar .

von I867M
5' ,^ kr«n»r .Ru».-Pr .v. 186S
5 °/M .Ardw«st»..P .t^ .
5°/« „ . ILS .
5°/, Vorarlberger
S°/,Ungar .Ostb^Prim:.i.S .
5°,,Ungar.N»rd«stb.Pri »r.
5°/,Uvgar.GÄiz.
5°,„Ungar. Eis^ Lnl.
b°/. östr.ea »-L«mb.Pr .i.FL
3«/,östr . Süb -Lomb^Pr .
5«Asterr .St,at »b.-Pr .
3°,,österr.StaatSb.-Pr .
L' /^ Vien -Pottendorf-Pr .
8°,„Li »orn.Pr „ lur. o. o » »,
5°/, Rheinische Hypotheken -

/ bank-PsaudvrieseTHlr.
4' /.°,°
8»/g Pacific LentrA
8°/. Sllbl . Pae. Miffvnri
5',„ Gotthardbahn

83 ' /.
82 ', ,

76 ' /,
75 ' , ,
83 ' ,.
79 ' ,.
75 ' ,
63 ' /,
77 »,.
67V ,
81 ' /,
88V .

51

72 ' /,

48VI

100',.
162 ' , .

98 - /.
87 ', ,

Ankeyenrloose und Srämienankeihe .

S ' /» V„Preuß .PrS« . IMTHl . 142' /,
; >!-Minden « 100-Thalrr -

Lsose 132 ' /,
Bahr . 4 ' ,, Prämien -» »!. 132 ' /,
Badische dt«. 131V ,

, SÄfl .-L,ase - -

Hr « rusch» . SO-TM -kaast 89 .20
«raßb .

HesstscheNH ^ Habach-Gurizenhans, > 37 .80

Oestr . 4' /.350fich„ sev^ 8S4
. 5' ,^ 00st.. . ».1860
, lOO-fft-Laose ». 1884

Ungar. StaatLloose 100 fl.
Raab-Grazer lOOTHlrchaase
Schwedische ly -Tbkr.-Laase
Finnländer 10-Thlr ^ kaaft
Meininger 7.fl.-L»»sr
3V,Oldenb»rger40-Lhlr ^ L.

115 ' '
,

125 '/ .
305 .—
187 .50

86 '/,
50 .40
46 .40
2S .80
124 ' /.

Wechsekknrse, Kotd nnd Ktk»er.

20L1 >
80 .57 .

Ducaten . . .
20 -Iirancr-St.

172L5 j Engl . Sovereigns
Russische Jmuerial

Mk. 9.60 - 65
. 16 . 11 - 15
. 20 .25 - 30
. 16 .66 - 71
. 4.17 — SV

^ London 1 Ssd . Si . 3 ^/g
Varia 1« 0 Zircs . 3 ' ,,

! Wien 100 ff. ösir .W . 4 ",„
i Disconto . . . l. T . 4V, «/, « ».
j Holland . 10 - fl. -St . Mk . ! Dollars m Gold

, Tendenz r schwach ,
Aerliner Aör/e . 25 . Nov . KreditMen 475 .50 , Staatsbah «

459 . — , Lombarden — , Disc . Commmbit 177 .50 , Reichsbank
— . Tendenz : fest.

Wiener Mörse . 2S . Nov . Kredftrtticn 272 20 , Lombard -, —
Anglobank 134 .10 , Napoleonsd 'or 9 .30 , . Tendenz : unentschieden .

'

Weiler « Oandet - nachrichte « t« der Beilage Zeit « II .

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich Golk in Karlsruhe .



Todesanzeige.
P .255 . Mannheim . :

jHeute früh 7 Uhr verschied ^

in Freiburg i . B '
gau nach /

) kurzem Kranksein im Alter '
von 75 Jahren der Großh . D
Bahnexpeditor a . D . H

Anto « Stoll ,
vor Zeiten Hauptmann im /

iKönigl . griechischen Genie - H
Corps . «

Mannheim , 24 . Nov . 1879 . «
Die Hinterbliebenen .

Zu verkaufen :
ElU Slhloßhüs , bestehend au» Herren¬

haus , Pächterwohnung , WitthschaitS - Be -
bäud -n , Zugehörigkeiten , Obst - , Gewüse -
gärteii and Wiesevland im Total - Flächen¬
inhalt von c » 1b Hektaren , im Oderelsaß ,
nahe der Eisenbahn und einer der belebte¬
sten Städte , schön gelegen !

Nähere« unter Chiffre 17. -LSSS an
Kstmatst / Lk » » » « in
«. Li » . (Str . 103 ) N .S38. S .

P .S4S . Bisch weil er .
Amtsstube von Notar Hammau « zu

Bischweiler (Unter E1,atz).

Wirthschasts- Vkrstei-
aerung .

Montag de« 8.
Dezember ! 879 , um
2 Uhr Nachmittags

»zu Oberhoffea »ns
»em Gemeiadehau » , wird durch unter -
zeichneten kaiserl . Notar Hammava im
Amtssitze , u Bischweiler (Uater - Elsaß ) aus
Bnft - H n der Wittwe und der Erben de»
auf dem Artillerie - Schießplatz bet Ober -
hoffen »erlebien Wirlh » Christian Zimpfer
folgende Liegenschaft iu Eigenthum öffent¬
lich auf Termine »ersteigert ; nämlich :
Auf dem Artillerie - Schießplatz ;Ban« Oberhoffe » .

Eine Wvhnbehausang mit einfachem Erd -
geschoß , Wirthsckaft zum Grünen « »!»
enthalterd , Hintergebäude , enthaltend Küche
und Stallung . Rechten und Dependentien ;
erbaut auf Grund und Boden , welcher der
Gemeinde von Oberhoffea iu Eigeuthum
zngehört ; Alle » gelegen im Bann von Ober -
hoffen , Kanton Bechoffea , eingetragen im
Kataster unter Section v . Theil de »
Nummer » 78 . von einer Oberfläche von
7 Aren 06 (UMeter , eiaers -it » Karl Gründer
and «rfeit » Geweindegnt von Oberhvffen .

Um die Berkaostbedingungen zu kennen ,
« ende man sich au den Unterzeichneten
Notar , Inhaber de« Laftenhest ».

Vischweiler . te -r Sl . November 1879 .
Der braust ! agie Notar .

H a m m a u u .

Bürgerliche Rechtspflege .
Laukursverfahre«.

R .300 . Nr . S0S3 . Mannheim . In dem
Kovknrßversohren über da » Vermögen der
Wittwe de» Hondeirmann » Gottfried Gru¬
be », Anna . geb . Weißbecker , in Mannheim
ist zur Prüfung der nachträglich angemelde¬
ten Forderungen Termin aus

Dienstag den 9 . Dezember 1879 ,
Vormittag » 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht II . Respiciat
hierselbft anberaumt .

Mannheim , de« 18 . November 1879 .
Der Tertchtlschreiber de» Großh . Amts¬

gericht » :
Meier .

verstdkltotzeit-verfahren.
R .S6S Nr . 1579 . Triberg . Land -

wirth Simon Hildbrand von Reichen -
boch ist iw Jahre 1868 im Alter von 80
Jahren nach Amerika - « »gewandert und
hat seitdem keine Nachricht von sich gegedeu .

Aus Antrag seiner wuthmaßlichea
Erbeu Susanns Hildbrand , Ehesrau de »
Ehristian Heiuzmoun ilr Reicheubach , Bar -
bara Hilobrard , Eh - srau de» Mathia »
Lberle iu Reicheubach , Christine Lberle ,
vertreten durch ihren Vormund Mathia »
Lberle von dort , Anna Maria Hildbrand ,
Ehesrau de» Simon Abeile in Nieder -
woff -r , Christine Hildbrand , Ehefrau de »
Mathia » Heinzwann von Brigach , u . Joh .
Hildbrand in Oberkirnach wird Simon
Hildbrand ausgesordert ,

binnen J ° hre » srist
von sich Nachricht anher zu geben , widrigeu -
sall » er für verschollen e - ktärt und o' ige
Antragsteller in den fürsorglichen Bisttz
feine » Vermögen » eiagewiesen würden .

Triberg , den SO . November 1879 .
Großh . bad. Lmtlgericht .

May .
Erbttowetsooge « .

R .S45 . 1 . Nr . 34 069 . Wald » hut .
Die SitlwefdeS Banavenlur » Malz , cher ,
Theresia , geb . Merkt , von Balm hat dahier
nw Einweisung io den Besitz und Gewähr
de» Nachlasse » ihre » Ehemanve » gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen werden ,
wenn nicht

binnen 6 Wochen
Einsprache dagegen bei Großh . Lmtlgericht
Waldihut erhoben wird .

Wald » Hot . dev 31 . Oktober 1879 .
Der Gericht » schreiber

de»
Graßh . bad Amtsgericht « :

T r ö n d l e.

Psss . Karlsruhe .
Karl-Iriedrichstraße Nächst dem Bahnhof -

zum „Goldenen Adler ",
Hotel zweiten Ranges.

In Mitte der Stadt am Marktplatz und nahe am Bahnhof
gelegen ; in alle » Theilen gut eingerichtet . — Mäßige Preise .
Prompte Bedienung .

Gasthaus 'lteberilahme .
Der Unterzeichnete beehrt sich hiermit auzuzeigen , daß er da » Gasthaus

dahier übernommen hat , und empfiehlt seine auf da» comsortabelpe eirgerichteten
Gastzimmer dem reisenden Publikum unter Zusicherung billiger Preise und prompter
und reeller Bedienung . — Sb -nso wird er nur ganz reingeholreue Weine zum Aus¬
schau ! bringen und jür vorzügliche Speisen Petr Sorge tragen .

Sich zum Besuch « besten- empsehleud , zeichnet
Mannheim , November 1879 . hochachtungsvoll t

P .I93 . 3 . (173 ' 11 ) A » Gruber zur „ Goldenen Gans " .

A . crui ' LS
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Haudelsregitzerriutriige.
R . L43 . Nr . S301 . Donaueschiu -

gen . Za O .Z . IOS de» Firmenregister »
wurde eingetragen :

Konrad Weber Hot sich am 10 . Novem¬
ber d . J . mit Maria Eva Dvld von Schön -
wald verehelicht . Nach dem Ehevertrag
vom Sb . Oktober d . I . Art . 1 legt jeder
Ehetheil zur Gütergemeinschaft die Summe
von 50 Mark ein , während alle » übrige , ge¬
genwärtige und zukünftige , liegende und
fahrende Vermögen beider Ehetheile summt
den daraus hastendea Schulde « vo « der Be -
meiufchafl anSgrschleffea , die Fahrnisse so¬
mit verliegenlchastet werden .

Dovaueschtngeu , 15 November 1879 .
Großh bad. Amtsgericht .

Z e p «.
RS49 . Nr . 4769 . Heidelberg .
1. Zn O .Z . Ilb de» Firmenregister »

wurde eingetragen :
Die Firma „ H . Karlebach " bahier ist

erlaschen .
S. Unter O .Z . 165 de » SesellschaftSre -

gister » wurde ein gelragen die Firma :
„ H. Karlebach " mit Sitz in Heidel¬

berg . Inhaber der Firma sind die ledigen
Kaaslenie Jakob Frey und Isidor Frey
von Kaiserslautern , wohnhaft dahier .

Die Gesellschaft hat am 1b . September
d I . begonnen , ist aus unbestimmte Zeit
abgeschlossen und wird von beiden Gesell -
schaftero selbstständig vertreten .

Heidelberg , den 7 . November 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Büchner .
« .LOS . Nr .2682 . Müllheiw . Unter

O Z S3 al « Fortsetzung zu O .Z . 8 de» Ge -
selllchasirrrgisterS wurde unterm Heutigen
zur Firma H . Duka » und Söhne in Sulz
bürg eingetragen .

Am S9 . Ok ' ober 1879 schloß Jona »
Duka » von Salzburg mit Thttla Wert -
heimer von Kuppenheim einen Eh vertiag
ab , warngch jeher Eh - iheil 160 Mark In
die Gülergeweinkchost einwirst , all, « übrige
derzeitige und künftige aktive und passive
Vermögen von der Gütergemeinschaft autee -
schlvff-n sein soll .

Müllheim , den 13 . November 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

R ü t t i n g e r .
RL89 . Mannheim . In da» Han¬

delsregister wurde eingetragen :
1. O .Z . 363 de , « es. R -g . Band II .

zur Firma : „ Horstwaun und
Hafter " tu Mannheim . Ehever¬
trag zwischen Karl Horstwann und
Emma Eckhard , errichtet zu Mann¬
heim am 19 . September 1879 , wor -
nach die Verlogen al» Norm ihrer
ehelichen Vermögen - Verhältnisse da»
Gediug de» AoSschlvffe « der fahren¬
den Habe au » der Gütergemeinschaft
gemäß L. R .S . 1500 u . fgd. wählen
und jeder Theil al » Grundlage de»
künftigen GeweinschaslSoerwSgea »
(Errungenschaft ) 100 M . in die ehe¬
liche Gütergemeinschaft gibt .

S. O .Z . 402 de» Firm .-Reg Bd . II . zur
Firma : „ Jacob Levi " in Mann¬
heim . Moritz Würzweiler ist al »
Prokurist bestellt .

Firma : „ Ewald Höllen " in
Mannheim . Buchhalter Heinrich
Heim ist al » Prokurist bestellt .

Mannh ' im , den 19 . November 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Ullrich .
R .190 . Nr . 2709 . M o « b » ch.

Die Firma : „I . Ditte
in Neckarelz " betr .

Unter O Z 265 im Firmen - Register
wurde heute eingetragen :

„ Firma I . Dittein Neckarelz " .
Inhaber der Firma :

„ Johann Litte von Neckarelz "
Unterm 85 . November 1868 wurde

zwischen dem Inhaber der Firma und
seiner Ehefrau Maria , geb . Settz , ein
Eheoertrag abgeschlossen , worin § 1 lautet :

„ Alle » Vermögen , welche» die Braut¬
leute der Zeit besitzen , oder iu Za
kunft dnrch Erbschaft oder Schenkung ,
überhaupt durch uuentzeltlich . Recht »«
titel erworben werden , wird hiermit
mit Bu - nahwe von zehn Gulden ,
welche jeder Ehegatte hiermit in die
Gütergemeinschaft eiawirit , für ver -
liegenschaftet erklärt , ebenso werden
für verliegenschaftet erklärt die
«tivaigen Schulden de » «inen oder de»
ander » Ehegatten .

MoSboch . den 17 November 1879 .
Der GerichtSschreiber de» Großh . Amt »,

gericht ».
Sigmund .

R .S85 Nr . SSOS. MoSbach .
Die Firma :

„Jakob Engelbert inHoch -
Hausen " betr .

In da » di, sseitig - Firmen - Register wurde
unter O .Z 266 heute eingetragen :

Firma :
„ Jacob Engelbert in Hoch¬

hausen " .
Inhaber der Firma :

Jakob Engelbert in Hachhausen .
MoSbach , den SO. Nev - mber 1879 .

Der G «richi »schr,ibcr
de» Graßh . bad . Amtsgericht » .

S i g m a a d .

A » ang - derstrlger » » g .
RSS5 . Buchen .

Lerstetjjernngs - An-
-Mi» , kündigung.

Ja Folge richterlicher
MAAW ^ ^ ^ LBrrsügnog werden die

vntenbeschriebeneo , den
Srbastian Knapp alt Shelentea von Lim -
bach gehörigen , in der 1 . Versteigerung
nicht zugeschlageuen Liegenschaften
Donuerftag den 11 . Dez br . d. I .,

Nachmittag » S Uhr ,
auf dem Rathhause zu Liwbach einer II .
öffentlichen Versteigerung auSgefetzt und
wird nunmehr der cndgilitge Zuschlag er »
thrilt , auch wenn der Schätzung »prei » nicht
erreicht wird .

Beschreibung der Liegenschaften :

Ein zweistöckige» Wohnhan » mit

der Rrolschildgerechtigkeit „ zum M .
Hirsch " an der Siraße » ach S che -
riuge « , neben Adals Fritz o . Franz
Michail Gcnber , Tor . 1850

S.
Eine einstöckige Scheuer allda,

neben Adam Weber Wittwe und
Franz Michael Gruber , Tax . . 1800

3
Aecker und Gärten in 5Parzellen ,

mit einem Anschlag von . . . . 615
Gumma 86r >5

Dreitausend sechrhvvdert fünf und sechSzig
Mark

Buchen , den 16 . November 1879 .
Der Großh . Notar

al » Bollftreckang - beawter :
I . Serger .

R .S67 . Pforzheim .

Liegenschafts-Verstei-
aeruna .

7>»' MW Iu Folge richterlicher Ber -
sügnng werden an » der

- - - Gautwaffe de» Ziegler » Wil¬
helm Leicht in Bauschlott n »chbeschrie-
bene Llcgenschasien
Mittwoch den 10 Dezember d. I . ,

Nachmittags 3 Ubr ,
im Rathhause zu Banichioit öffentlich ver¬
steigert , wobei der endgiltige Zuschlag er -
folgt auch wenn do » höchsteGebot - den Schä -
yungsprei » nicht erreich ».
Beschreibung der Liegenschasteo .

22 ' /, Ruthen Acker bei ber Lei- M .
mengrube , neben der Breiten »
Straße und Ludwig Brny ; auf die¬
se» Grundstück hat Wilhelm Leicht
im Jahre 1873 «tuen Ztrgeloseo mit
Schopf und Dachwo - imng erbaut ,
zusammen toxirt za . 1560

S .
La . S Viertel 21 Rathen Acker,

Wiesen u . Weinberg in 4 Parzellen ,
zusammen toxirt zu . . . . . 430

Summa 1990
Eintausend Neunhundert Neun¬

zig Mark .
Hievon werden die Erben de» iw Jahre

1873kinderlv » » erstorbenenJohann Leicht
in Bauschlott , sowie die Erven de » verstor¬
benen Ziegler » Johann Christoph Leicht
allda beriachrichiigt .

Psorzheim , den 17 . November 1879 .
Großh . bad Notar

ll n g e r .

P .S58 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Den Vollzug de» ReichSge -

setze » gegen die gemeingefähr¬
lichen Bestrebungen der Sozial -
demokralte betr .

In Gemäßheit der HZ ll und 12 de »
ReichSgeseyeg oom 21 . Oktober 1878 find
von dem königlichen Polizeipräsidium in
Berlin die nachbezeichneten Druckschriften
verboten wo,den , u » d zwar

1 . nnterw 12. d . M .
a . die im Oktober d I . erschienene Num¬

mer 1 de » 1 Jahrgang » der in der
Iwxrimoritz Russe et kolonsise zu
Gens gebrockten und daselbst in polni
IcherSprsche herau - gegebenen periodi¬
schen Drucklchrist : » küvuoßL
(Lgnlits Lvnsoxismo soc ^ ja -
list ^ onue , sowie

5 . die von der Administration der eben
genannten Zeitschrift im Oktober d .
I . in französischer Sprache he,au » gr -
gebrne Nummer 1 de» I . Jahrgang «
der periodischen Druckschrift » Ijulie -
tio äe ls . Revue socinlists
poloartissRüvnosL (Lxnlitö ) ;

o. Die ohne Sr gäbe de » Drucker » oder
Hernusgeber » im September d . I .
in französisch « Sprache (verwnlh -
lich in Genfs «lschieneve nichiverio -
difcke Druckschrift „ Rrogrumme
äes Loeinlistes koionnis " ;

2. unterm 17 . d. M . die vom 5 Novem¬
ber 1879 datirte Nummer 1 de» I . Jahr -
gang « der von Jos . R V ' limet in Prag
gediackt n , von Wilhelm Sissewetier und
Genofsen zu Reicher berg in Böhmen her -
auSg - gedenea und von L Zäpotocky redizir -
teu periodischen Druck chrift „ BvlkS -
srenvd , Zenirolorgan der social
demokratischen Arbeiterpartei
Orp erreich »" .

Sodann hat der Herr Reichrkanzler da»
am 17 Janus ' d. I . (SarlSrudec Zeitung
Nr . 32 ) erlassene Verbot der vom komma -
vistischen Ardetlerdtldangroereiu in London
herau » gegebenen periodischen Druck christ
„ Freiheit " auch auf diejenigen Nummern
diese» Blatte » « » » gedehnt , welch« vnler der
Aufschrift „ mens teksl " zurAu »gabege -
langen (Verg >. Karl » ruherZriiungvon 1879
Nc . 44 , 69 , 86 . 101 , 111 , 145 , 163 172 ,
188 , SOS. 266 , 2lS , 220 . 229 , 210 . 243 ,
255 , 264 and 269 ) .

Karliruhe , den 21 . November 1879 .
Gioßh . Ministklium de» Innern .

S t ö I s r r .
Blattuer .

Berm Bekarrurmachr >« gcr -

_ P .S43 S . Rastatt .

Pferde - Verkauf .
1 . Eine Braanstote , 13 Jahre alt , ge

sund und sehlersret , mil noch tad - IIos -n
Beinen u . vorzüglich geritten . Preis 360 M

2 Em Fuchs -o,Lach , 5 Jahre alt , ver¬
trauter Einspänner , „ n gefälliger Figur
und schönen reinen Gangarten , auch etwa »
augerittro . Preii 460 M .

Aa - kunst ertheilt
Oberroßarzt Schröder

iu Rastatt .

P . 262 . Karlsruhe .

Großh . Bad Staats -
Eisenbahnen

In Folge wiederholter Damm -
seukungeu auf der Kraichaaubahn
wird für die Bahnstrecke Eppiu -
gen —Brette « vom 27 . l . M .
an dis zur Beseitigung der ßeuaun -
ten Störungen ein anderwriter , as
unseren Stationen angeschlagener
Fahrplan iu Kraft treten , in wel¬
chem für die Strecke von Eppiu -
gen dis zu der iu der Nähe der
Stadt Breiten errichteten provisori¬
schen Haltestelle „ Rehhütte "
Bahnbetrieb und von da dis zum
Bahnhof Brette » Omuibasdiesst
in Anssicht genommen ist.

Für die Dauer dieses Fahrplans
findet die Abfertigung des Lokal-
Personen - und Gepäck-Verkehrs von
Brette » «ach Banerbach Fle »
hiuge » , Zaisenhause » , Sulz¬
feld und Eppingen und umge¬
kehrt an der genannten provisori¬
schen Haltstelle „ Rehhütte " statt ,
während bezüglich der Abfertigung
des durchgehenden Personen - und
Gepäck-Verkehrs keinerlei Aendernug
eiutritt .

Die Güter -, Equipagen - « . Bieh -
Besörderung aufder Strecke Eppiu -
gen — Brette » bleibt für die
Dauer fraglichen Fahrplans auf
den Verkehr der Stationen Eppin -
ge « , Sulzfeld , Zaisenhause « ,
Flehingen und Bauerbach
unter sich beschränkt.

Karlsruhe , den 25 . Novbr . 1879 .
General -Direktion .

P .257 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Für den Verkehr zwischen Mannheim und
Darmstodt kommen mit sosortiger Wirksam¬
keit Frachtsätze für Eilgut mit M . l,73 und
für Svejtaliaris II mit M . 0,34 pro 100 Kg .
zur Linsührung

Karlsruhe , den 20 . November 1879 .
_ General -Direktion ._

P . 241 . 1 . Nr . 3797 . Emme » dingen .

Holzlieserungund Ver¬
gebung von Zimmer¬

arbeiten.
Zur Reparatur der Forchheimer Leo¬

pold » Kanolbtücke und der Brücke über die
Dreisam bei Nählingen sollen Holzlieserun -
gen vnd Zimuiermannkarbkiten , wie folgt
veranschlagt , tw SubwisfionSweg « »ergeben
werden :

I . Forchheimer Brücke .
n . HolzUeserung , im An -

ichlage von . . . 4689 . 44
d . Zimmerarbeit . . . 871 ^ l1

II . Bahlinger Brücke .
» . HolzUeserung . . . 1073 ^ 4
i>. Zimmerarbeit . . . 654 ^ 4
Dir Angebote sind in Prozenten der

Utberschtag - beträge ior» o l für die beiden
Brücken , wie auch für die HoizUeserug und
ArdeuStiilnug gelieaul , virstegelt und
geeignet Lbrijchneben lävpstrt S ri »

Samstag örn 6 . Dezembrr ,
Vormittags lv Uhr,

bei der « nlerseri greu Suve riezureichen ,
bei welcher die Be ingni ge « und Urber -
schläge zur Bareauzeti (an Sonntagen nicht )
Ungesehen werden könoeu .

Ewmeadinge » , reo 22 . November 1879 .
Großh Wasser - u Straßenbau J > speklton .

P .236 iT
^

Sir . 1048 . Ettlingen .

Holzverstkigerung .
An » dem ForstbeFrk Mittelderg , Distrikt

l Miitrldrrg , ll Großkiosterwalä und IV
Untrrwaid , werden o «

Dienstag dem 2 Dezbr d. I .
in Marxzell , Morzr - » ' , 10 u .r oegin -
nend , nachstehende Sortimente öffentlich
vlrsteig ' rt :

55 tannrne Stoma eil . Hl . und IV .
Kiaüe , 91 lonvenr K ötze 11. » vd
lll . Kloffe uuo 26 EtchflatNwe IV .
Üloffe .

903 Ster «ichroe , tuchene , tonnen « und
gemischte Sch - ner and Prüz >, 1725
Wellen und mehrere roose Schlag¬
raum .

Borgsrist 6 Worote .
Woldhüter « v >. z v u Sepielterg und

Maier von Mittelderg zeig -n da» Holz
aas Verlangen vor .

Ettlingen , ven 19 N ven ber 1879 .
Großh . Bezirklsuetzei Mittelderg .

ockei

P .246 Sackt , gen V- > di- ss- ttegria
Amte »st die zweite Aktuarrk . elle wtt einem
GchaUe von 10 . 0 12 0 M und eiui . rm
Netenverdierst bi» 1 Januar k I zu be¬
setzen. Tüchtige Lktvare oder Inzipienten
wollen sich unter VoNaze >h - er Ziagntffe
meid » . .

Säckingen , dev 23 . Nooember 1879 .
Großh . bad Bej iliowt .

Hottzmaun

( Mi , eia -r * r ag >.)

Druck und Verlag ber G . Brauu ' scheu Hofbuchbruckerri .
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